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Redaktion, Abminiftration und Expedition Petrikauer · 
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Inserate koſten: Auf der 1. Seite pro 4 geſpaltene Nonpareillgeife oder deren aum 20 Stone 
u. auf der &geip. Inſeratenſeite 9 Kap., für das Ausl. 70 Pf., reſp. 25 Pf. — Reklamen: 60 Kon. pro Petit. 
zeile oder deren Raum. — Inſerate werden durch alle Annongen-Bureaus des In- u. Ausl. angenommen. 
Eingeſandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unhonorlert 


fi R 3 1 init: ift (Sehr richtig! links, und daß er mit den Verbün⸗ „Baltic“ gemeldet, etwa um 10 Uhr 30 Min. Monte, 
Hellauſtalt für Haut⸗ U. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen u Lichtheilinſtitut deten Regierungen einig in dem Willen, die Naser Wörmilag daß die „Carpathia“ auf dem Scherl del 


ü fängli iftungs, icht zum Aus- | oem a0 af Die „oc a 

2 2 eng Hau e Der Reich finan- Unglücks geweſen fei, die . an Bord ge⸗ 

„rr. L. Fa ole und St. Jelnitzki fz 
0 . 0 5 iche Kritik dem Finanzplan, der Ihnen in der Denk- keinen einzigen Verſuch gemacht, irgendwelche Tatſachen 

I ’ ſchrift des Reichs Hanes vorliegt, vielfach den Vor 18 5 47 5 ) 


Pr 


8 ap 72 vorzuenthalten. Der zweite Telegraphiſt der „Titanic“ 

Mulezans ka⸗Straße Nr. 36, (neben dem Balis Buntper) Telefon Nr. 1481. wurf mangelnder Solidität der uf Ju Umecht und eſde 10 aus er habe 5 S 9 eine 
n . ˙ tägtth. zagid 10 Dofte, Sie werben fich ieler Mufafuma anfhkichen | mn om der Garpathias aufgefar bie für di 
ain dulalbrlſcher Empfang unbemittelter Valſenlen: Konfultation OR Kop. wenn Sie die Darlegungen, die Ihnen der Herr Meldung der „Carpathia“ aufgefangen, die für die 


Behandlung mit Rönt, len, Zi „und Quarzlicht (nach 2 Reichsſchazſekretär machen wird, unvoreingenommen ic“ beſtimmt war, daß ſich in der Nähe des 

8151. 1 e (S. Arlonvalliatton) Blutunterſuchung hei Syphilis. zeiten Beben Shit b. d. e ale Jun il bann es drei große Eisberge befänden. Er habe dieſe 

Elektriſche Glühlichtbäder Suech anden ber 8 abe MWocentags g. Uhr lens, Vais—Ya2 u en ür eine Din nur, elt nd mit Alter gewiffen Une Meldung dem Kapitän perſünlich übergehen. Beide 

0 wage und 2. hu abends. An Sonn- und Feiertagen 8 —10 Uhr jun Pan 1 , mi en, mit ihr Beönjtet fein, fehle ſagen Na 120 2 9 55 Fe 15 177 er 

nern fe nrcch 0 ſorgfältig aufgeſtellt werben. Die tungegürtel angelegt hatte, habe bis zuletzt au 

— u daß, wir Ihnen die Gesetzentwürfe nicht vorgelegt Auslegung der Eihſchaftsſtener, die von der Linken der Kommandobrücke geſtanden und ſei hinabge⸗ 
* ee haben im Sinblü ittel6 e. dieſes hohen Hauſes grundſäßlich gewünſcht wird, for, 8 ſſer die g. ner h 

" Ur ri nia = Th eater Aalen. m der It auf ce nmmiielbar drobenbe Or 56öʒ . ehien, Crlrag don | rungen; als das Waſſer die Kommandobrücke erreicht 

@ae del liauer. vnd Konleinkanatrahe 2815 1112 en ext 1 a on 1b t kein 3 5 nd Ge onen n Auhebang des ha En 8 0 5 1 
ur u 3 „ 2 h 2 g des 0 än F ür Sar N 
Ah granbioſe InmillenBazidte-Borftellungen | he er ER Wen micht F Der Kapitän Haddock der in Southampton einge⸗ 


½2 mit 


en 0 N 5 5 ig troffen. ic r anfänglich erklärt hatte, er 
Au 1. und 15. ſeden Monats neue Artiſten und neue u Rift 9 % . nun wirklich behaupten, daß eine Differenz von 25 bis troffenen „Olgmpic“, der anfänglich > 1 
Bilder. — Germärtines Broramm im Inſetatenkell. een Kren etre e ene ER 30 Millionen m einem erleben an unſere Vor- könne keinerlei Licht auf die angeblich von feinem Schiff 
wieder auf ihn bringen wollten. Tun wir das nicht, ſchläge von vornherein zu unſoliden Vorſchlägen ſtem⸗ kommenden Falſchmeldungen am vergangenen Moutag 
dann find alle unſere Aufwendungen für Wehrzwecke Be muß? Wer den Erörterungen der Oeffentlichkeit werfen, wonach alle Paſſagiere der „Titanic“ in Si⸗ 

Überhaupt am letzten Ende zwecklos. (Sehr 1 Yin den letzten Tagen gefolgt it und aufrichtig fein ch heit ebrächt und die nit, nach Halifax 
Daß diefer Gedanke immer mehr Gemeingut der Ra⸗ will der muß zugeben, daß die Kritik, am unſeren Fi⸗ einn n nic“ nach Halifax ges 
3 tion geworden ift, dafür zeugen die zahlreſchen Stim- | Nanzplänen micht lediglich auf franzienen Erwägun ſchleppt fein ſollte, gibt jetz gende Erklärung über 
Ar Ee a mo e men, die aus IR Halte ſeloſt gekommen find. (Ge- gen beruhte. Cebb. Zuft. rechts und im Zentr.) Ein den vermutlichen Sachverhalt: Eine frühere Paſſagie⸗ 
lächter b. d. Sozd. Entrüftete Gegenrufe und laute laſttes Wort ſprach dabei das Mißbehagen darüber rin der „Olympie“ habe ihm von New⸗Nork aus ein 
Petrifaner · Straßſe 29, W. 4 uſtimmunch. Der Reichskanzler ruft mit erhnbener put, daß wir die Erbſchafteſteuer nicht eingebracht Marconigramm eſchickt, das lautete: „Sind alle Paſ⸗ 
9 elles kimme den Sozialdemokraten zu: Die Sie fordern! | baben. (Sehr an rechts und im Zentrum) Hätten Marcouigramum geſchick das, ee eee 
emtuſte „ 510 Hieſe Stimmung, m. H., beruht nicht auf kriegeriſchen wir das getan, dann wären die Merch gen der ſagiere der Titanic gerettet ?“ Dies ſei zweifellos irgend⸗ 

die le ten Mari er N k ft Gelititen ‚der auf dem Wu 5 bedro Ueberſchüſſe, die Hoffnungen der zukünftigen Einnah⸗ wo aufgefangen, und dabei ſei das erſte Wort 
en heiten. en oder auf dem Wunſche, andere zu bedrohen. f 15 9. wo aufgefang a 
Bentihland 9 falt 118 1 Bao ur Wand 255 5 re in Dr nicht gehört worden. Er ſelbſt habe denſelben 
e in ſei A Se 
verschiedene Verpflichlune Beta) Die Chimmung en. al 5585 Ader bekommen haben, die gegen unfere angeblich unſolide begangen und in feinem Schiff; die Ankündigung 155 
gen fanier Bahler, c- richtigen und durchaus berechtigten Auffafung, daß Finanzwirtſchaft erhoben wurden. ſchlagen laſſen: „Alle „Titanic“⸗Paſſagiere gerettet. 
0 nichise kenntnſſſe, Arora, leine ſtarke Rüftung, für die Erfüllung aller unferer Der Eindruck der Reichskanzlerrede An demſelben Tage habe er verſucht, von dem Dampfes 
übernehme das Inlaſſo F ae i nötig 1 5 Wir A eine Kar in Paris. „Aſian“ Mitteilungen über die „Titanic“ zu erhalten, 
n ti 8 . n 3 l A 1 ; f 1 5 
e uf inne Tanker 99 05 2 . ee Paris, 23, April. Die Abendblätter geben die | „lan“ bis OR he Wenig „innen kunnen. ar Er 
im Frieden, zur Sicherung unferer Wohlfahrt zu 9 de d. ichekanzl, 8 Mn 3, feiner Antwort hätten ſich die Worte gefunden, er 
eben Zeit. (Sehr richtig!) Meine Herren! Und gerade Rede es Reichskanzlers von Bethmann Hol weg aus ſchleppe einen Oeldampfer nach Halifax. Dieſer 
. leſenſgen, die den Srieben wünſchen, die für den Frie- führlich, aber vorläufig noch kommentarlos wieder. Im Satz habe vermutlich zu der zweiten Falſchmeldung 
J rd von der fan 115 a en Denen Teen, Denic lan allgemeinen ift, der Eindruck der Reichskanzlerrede in Anlaß gegeben, daß die „Titanic“ nach Halifax ges 
mit feiner Tontinentalen Cage im Herzen Europas, Paris nicht ſehr günſtig. Der äußere Ton der Rede ſchleppt werde. 


mit ſeinen ngch allen Seifen hin offenen Grenzen in wird zwar als friedfertig bezeichnet. Man vermutet. Eine Erklärung des Direktors Ismay. 
= einer ſtarken Wehrmacht in beſonderem Maße die 5 5 8 1 

Seer Haarpflege icherſte Friedensbürgſchaßt beſchloſſen liegt. Es ge: aber hinter den Friedensbeteuerungen Bethmann Holl⸗ New⸗Aork, 23. April. Direktor Bruce Joemay 
ſchieht ja viel, um Konfliktsmöglichkeiten zu verhin⸗ wegs verſteckte Drohungen, deren Spitzen ſich vor von der White Star Line hat geſtern abend eine lange 
ern, nicht bloß auf ner den ſondern auch Ps . Engl. 1 Erklö 1 
durch Abmachungen unter den Staaten und bol allem gegen Frankreich und England richten. 
e . chef die e Aich — aus bes halte ich mich flichtet läuft f di 
2 * 8 eit en verringert, aber ausge ‚ofen werden ſie Senates alte ich mich verpflichtet vor äuſig au te 
Die tatſächlich beſte Methode zur Die Beziehungen der Nationen breiten ſich immer An der Au lücksftütte der lächerlichen Erklärungen gewiſſer Zeitungen nicht zu 
Stärkung der Kopfhaut und Haare. weiter über den Grdball aus. Dadurch werden un⸗ 9 antworten. Ich möchte aber heute die beſtimmte Ver⸗ 
zweifelhaft die Friedensberührungspunkte vermehrt: 8 1 

zugleich aber treten in dem Konkurrenzkampf der Tit PORT: ſicherung abgeben, daß ich an Bord der untergegangenen 

„Titanic“. 


Mode⸗Salon 


Ii 


von Wechſeln, Proſeſten. 
U. Fischmann, Zawadzta⸗Straße Nr. 6. Sprech. U 
2471 


5-7 Uhr abends. 


auf wissenschaftlicher 


Grundlage. = klärung veröffentlicht, in der es u. a, heißt: „Nur 


ichkeit gegen die Unterſuchungskommiſſion des 


Preis pro Flasche Rol. 1.50 | materiellen Intereſſen neue Konflikts⸗Möglichkeiten Titanic” niemals irgend welche Vorrechte genoſſen 
Mehrere Monate Ergon. habe. Ich bin auch niemals über die zu entwickelnde 
1 Ich habe geſagt, meine Herren, zurzeit liegen Der Kabeldampfer „Mackay“ hat 64 Leichen von Schnelligkeit oder fonft über irgend etwas, was mit der 
Bann ir ee elite, ne der „Titanic“ aufgefiſcht, die noch fo gut erhalten Führung des Schiffes zu tun hatte, gefragt worden. 
und anderswo, vielleicht in mizverftandenem Patrio- waren, daß ſie identifiziert werden konnten und an CEbenſo iſt es auch falſch, wenn behauptet wird, daß 
tismus (Sehr richtig) in erregten Preßartikeln aus» Bord genommen wurden. Andere, deren Transportierung ich einen neuen Schnelligkeitsrekord aufſtellen und die 
geſtreut werden, um die gen Rüftungsmaf 7 15 unmöglich war, wurden ins Meer verſenkl. Jsmah Knotenzahl der „Titanic“ erhöhen wollte, ich habe auch 
N 8 ia Torben gie rien Sande Maden (Seht veröffentlicht 5 er vertraue auf die Unter⸗ niemals darangedacht, mich in die für die Frauen und 
- 5 . April. Kachig h. 900 habe die Ueberzeugung, und alle An⸗ ſuchung des Senats, und jagt, er habe ſich niemals in Kinder beſtimmten Rettungsboote zu begeben, Ich 
a 1 N | a ldaug a u 2 M. 967 0 frechen dafür, daß keine Regierung die Anordnungen des Kapitäns eingemiſcht, nie vor dem ſelbſt habe mich über 2 Stunden lang an den Rettungs⸗ 
W = gang? - 34 „[der Großmächte einen Krieg mit uns Unglück auf der Kommandobrücke geſtanden und am arbeiten beteiligt und dafür geſorgt, daß die Frauen 


€ 

‘ Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. wünfct ober berbeizufübren. fucht Gört, hört) Abend des unglücks mit dem Doktor und nicht mit und Kinder in die Boote geſchafft würden. Hoffentlich 
1000 geen zeigen der, deen rec pont ee u derb egeſttok wor, dem Kapitän gefpeift. Der Kapitän habe ihm am werden alle Rheder aus der furchtbaren Kutajtropfe er⸗ 
Auna Genf dee e ee 895. den. Die Wülter ud vielfach durch lärmende und Abend erklärt, die „Baltic“ habe ihn vor dem Eis ge⸗ ſehen, daß fie kein zu großes Vertrauen in die waſſer⸗ 
a dane der war, Der Her e ed ie 98 bete eteieben warne Er (Jamag) habe zwei Stunden bei der Rettung on 5 len a 1 a die hente üblichen 

Rn , Gemahlin | Danke mo” Drettetgt Datterhe zo heren Maße als mitgeholfen und ſei erſt in ein Rettungeboot geſtiegen, Nettungsbagte vollſtändig veraltet find. 
des öſterreichiſchen Erzherzogs Ferdinand. 1576 * Vincenz de früher (hört, hört), nachdem die Deffentlichkeit in der als kein anderes mehr zur Stelle war. Carter aus Phi⸗ New⸗RNork, 23. April. Einer der Geretteten 
sel Mito . oltsftimmung, die 98 an Gewicht und Beden⸗ ladelphia werde feine Erklärung beſtätigen. der „Titanic“, ein Me, Dick macht zu dem Untergang 
dei Torgau über den Kurfürſten Johann Friedrich von bang ER ie lt ide ee edel De Telegraph Be en Ken RN 1 folgende e Gleich u dem 
Sachfen. wird niemand prophezeien wollen. Als wir 1910— Seiler, er mit dem Kapitän mith im Augenblick des Gisberd halte ſich einer der Chefingenieure er „Ti⸗ 
1911 das Quinguennat machten, bat niemand voraus- Untergangs des Schiffes auf dem Brückendeck war, be⸗ | tanic „Thomas Andrews, bereit erklärt, in die unteren 
aul e daß 115 BE 5 Mie anon pie 8 richtet: Als das letzte Boot flottgemacht wurde, brach Schiffsräume hinabzuſteigen, um den dem Dampfer zu⸗ 
2 * aufgetretener internatſonaler Differenznunkte die Be. das Waſſer über die Brücke. Der Kapitän, der ſchon gefügten Schaden in Augenſchein zu nehmen. Trotzdem 
Der deutſche Reichskanzler Code delt wilde 1 e Länger us ao bis an l Knie im Waſſer fand, rief: „Jungen, ihr ihn die Paſſagiere davon abzuraten ſuchten, führte er 
a über die Wehrvorla en unſerer militäriſchen Kräfte unbenutzt laſſen könn⸗ habt eure Pflicht getan, ich verlange nichts mehr vou Vorhaben doch aus, weil er, wie er ſagte, das 
9 * ſten, Aber nicht nur im Ausblick auf einen möglichen euch. Ihr keunt das Gefe der See, jedermann ſteht ff beſſer kenne, als irgend ein anderer. Als er 
Berlin, 22. April. wir die Wicht 3 ukunft — haben etzt für ſich ſelbſt. Gott ſegne euch.“ Dann nahm er nach einer halben Stunde zu den ihn mit N 
al 


zu fein, Auch nen 
Minuten nach 1 Uhr eröffnet der Prä- unſer Anfehen und unſere Wo ii 


fahrt im Frieden än- ein weinendes Kind, das auf der Brücke neben ihm nung erwartenden Paſſagieren zurückkehrte, gab er i 
en Nenn und alles tft bereit, den Kanzler zu gen davon ab. Nach im oh et im Sieben 5 5 ſtand, auf den Arm und ſprang hinab. Ein geretteler den Rat, ſoviel wie fie zu tragen vermüchten, zu ſich 
ören. > Fi A near al n u n 7 5 Engländer beftätigt die Ausſage des Heizers. Er ſagte, zu ſtecken, da die „Titanic“ von dem Eisberg ausein⸗ 
Unter großer Spannung ergreift Herr v. Beth⸗ Tall) Unjere Bedeutung als eventuelle Kegner, das er habe den Kapitän mit einem Kinde unter dem Arm andergeriſſen worden ſel. Ein Untergehen des Schiffes 
mann Hollweg das Mort. Die erſten Sätze ſeiner Gewicht unferes te internationalen Fragen, ſchwimmen ſehen. Kapitän Smith habe das Kind in hielt aber auch Andrews für ausheſchloſſen, weil die 


. bende Geil der eine, 1 1 e en ee a Wolter ein Dost gebracht, ſich aber geiweigert, felbft in das Schatten dicht geblieben waben, doch fehlten alle Were 
di 


er Vorlagen veranlaßt 1 . it kings um uns nach denſelber Grundsätzen verfahren, Boot zu gehen. . 18 kleidungen des Vorderſteveng. Die Erklärung des Chef⸗ 
gibbet e ann aan. dab dir ihre Dee. Mi belkin anche e a ace Thomas MeCormick, ein junger Irländer, ſagte ingenieurs wurde von einem Teil der Reiſenden mit Ge⸗ 
igfeit Stimmen aus dem Volke laut Nad ſeien, ee bischen Lage, auf die ich bereits 125 aus, er ſei, als die „Titanic“ ſank, in das Meer ge⸗ lächter aufgenommen, da niemand an eine unmittelbare 


laubte die äußerſte Linke mit Lachen beantwort: a 5 { 5 Gef 
fallen. et ie wieder Nel m Ae Rund. wies, mit en fteigenden Bedürfniſen eines wagen ſprungen. Als er ſchwimmend ein Rettungsboot er⸗ Gefahr glaubte. 


115 lebhafter Zuſtimmung anteigt. Lachen ertänt olkes nicht zurückſtehen. Ich würde es reichte, habe ihn die Beſaßung zurückgeſtoßen. Ebenſo Der ungariſche Matroſe Louis Klein, einer der 


EI 


ter noch einmal, als der Kanzler des verdienſtvollen Uurecht gegenüber dieſem Haufe, für ein unberechtig⸗ ſei es ihm bei einem zweiten Boot ergangen, bis ihn Geretteten von der Mannſchaft der „Titanic“, erklärte 
eiche gere Wermuth gaben Anden er a e den 0 endlich zwei iriſche Minden an Barde gezogen hätten. hente vor der Unterſuchungetommiſſton des Senates, 
5 icht 1 1 a ein zelnen Andere 5 ai 1 5 ch daß daß die Stewarts vor dem Bann Sekt 15 

. 4 : übe en Krieg an die Wand malen wollte. Und auch man viel ſpäter an die Rettung der Zbwiſchendeckpaſſa⸗ viert und von dem abgeräumten ſampagner reichlich 
Ber dle eden n. bier 0 E Die, m. H. werden, 1 80 Ann 5 Dan zone einen giere gedacht habe, als an die der Kajütenpaſſagiere, ſelbſt genoſſen hätten, oda eine ganze Naeh u 
dei den Hörnern und ſagt gerade heraus, alle Nor⸗ am en Vi ecbeit EN ar An Gehl denn es war ſchon ein halbes Dutzend Boote von den ihnen bei der Kataſtrope betrunken war. Der Mann 
per nu” ie ca fene ncht we — Aer- ficht erregter Befürchtungen, ſondern ruhiger und ern⸗ oberen Decks ins Waſſer gelaſſen, und im Zwiſchendeck im Ansguck ſoll geſchlafen haben. Trotzdem Klein vor 
0 habe. Da wird es wieder lebhaft e t ſter Enſſchflezun en gewähren. er ) Laſſen Sie war noch nichts geſchehen. Als die letzten Boote vom dem öſterreichiſchen Konſulat in Cleveland feine An⸗ 
da der Kanzler in feine ernſten Betrachtungen ein ſuich noch einige Worts über die De ngS[eage Sagen, Schiff abſtießen, ſtanden Hunderte von Mäunern, Frauen gaben wiederholte, ſtoßen fie hier aber auf ſtarke 

obald nach und Kindern jammernd, fiuchend, weinend und betend Jweifel. 


„wenig Humor einfliehen läßt, kämpfen nicht nur Bel: de. gewiß feine Leichte Aufgabe, Icon A 
ider h Ste 1909 und den Laſten, die fie 55 2 N f 9 
PL Un heran, en laser 72 De dem Volke anferlegt hab Alt Renen e am Geländer der unteren Decks. Nur wenige waren mit| Hamburg, 23. April. Die See⸗Berufsgenoſſen⸗ 
worten aber Beh die e der Rechten gen hervorzutreten. Niemand bat das klarer erkannt einem Rettungsgürtel verſehen, anſcheinend weil nicht ſchaft hat das Reichsamt des Innern erſucht, durch 
allein das Feld. Velen der 5 8 N RT genug vorhanden waren. Ein Matroſe erklärt, er hahe Vermittlung des Auswärtigen Amtes offiziell bei der 
Reichskanzler pon Bethmann Hollweg nicht warum das Ihre eſtekeſk erregt! Guruf bei eſehen, wie ſich zehn Zwiſchendeckpaſſagiere auf ein mit engliſchen Regierung die baldige Einberufung einer 
kbbrt den Sozd⸗ Mo fat er denn?) Aber meine Herren, ſo Frauen gefülltes Boot geſtürzt hätten. Ein Offizier internationalen Konferenz zu dem Zwecke zu beantra⸗ 
N . wenig wir um der Hinderniſſe willen, die fich neuen 17 85 ſie zurückgehalten. Als ſie nicht gehorcht hätten, gen, um in ihr die Frage der Ausſtattung der in der 
i ae E Ge⸗ Futtern Wehrl entge⸗ jenfteiten, 1 58 6 ich ben eien Revolverſchüſſe gefallen und ſechs Iwiſchendecker internationalen Paſſagierfahrt beſchäftigten Dampfer mit 
ehrmitkel zu Waser SE 5 Lande Nene En i unten Pence dit a ng Gnendfage feien zuſammengebtochen. Verſchiedene Männer ſeien Sicherheitsvorkehrungen, insbeſondere mit Reltungs⸗ 
Vorlagen bereiten, wie Sie aus ihnen erſehen haben, einer gefunden Finanzpolitik abweichen. Lachen links) in die Rettungsbogte kurz vor der Niederlaſſung booten zu beraten. 
um Teil eine ſofortige, zum Teil eine ſich allmählich Keine ee kaun ohne die Rückentdeckung ſtarker hineingeſprungen. Einige Offiziere, die ſie her⸗ London, 23. April. Die „Times“ veröffentlicht 
eigernde Vermehrung und Verheſſerung unſerer Finanzen agieren aber eine ſtarke Armee iſt zugleich Ben wollten, feien von ihnen ins Waſſer geworfen heute früh ein Interview mit Kapitän Cambell von 
Kriegs⸗ und Verteidigungsbereitſchaft vor. Heide ore das ſicherſte Fundament guter Finanzen. Es ware nord 1 dem Dampfer Virginian“ der Allan Li di 
5 find das Ergebnis eingebender Prüfungen und des 000 unverantwortlich, wollten wir den Grundfatz worden. ee, © em Dampfer „Dirginian“ der Allan Line, die gejten 
15 eiten der zuſtändigen ieſſorts. Ihr Schwerpunkt verlaſſen: Keine Ausgabe ohne Deckung, wollten wir Vor der Senatskommiſſion erklärte der Telegra⸗ Abend aus Halifar in Liverpool eingetroffen 
tet in den arganiſatoriſchen Neuerungen, die fie e zu dem Syſtem dedungsiofer Ausgaben, phiſt der „Carpathia“, daß die unrichtigen Meldungen, iſt. Danach gibt der Kapitän der „Virginjan“ folgende 
e . ale sent Kickers Serng dr Sarg, eg: u 
felbft will mich auf einige allgemeine Geſichts⸗ auch der Heichstn, bie ſchwere Verantwortung füßlt, und die „Titanic“ ins Schlepptau genommen werde, nach dem Zuſammenſtoß der „Tilanic“ mit dem Eis⸗ 
punkte beſchränken. Zunächſt möchte ich hervorheben. die ihm mit der Wing der Deckungsfrage auferlegt nicht von ihm geſandt worden jeien Er habe der berg zu feiner Kenntnis gelangten. 


pon Bethmanu läßt ſich dadurch nicht beirren, kühl 5 8 ei 
er ſeine Verwunderung über die unbe Ans Begehung mu e Ane 


Mittwoch, den (11.) 24. Apett 1912. 


Ich habe Halifar am 13. April 8 Uhr 51 ver⸗ 
laſſen. Am 15. April um 12 Uhr 40 Min. Seezeit 
habe ich von Kap Nace auf drahtloſem Wege folgende 
Depeſchen erhalten: Die „Titanic“ von Eſsberg ges 
rammt worden. Daraufhin änderte ich meinen Weg, 
um der „Titanic“ zu Hilfe zu kommen und benach⸗ 
richtigte davon die drahtloſe Station auf Kap Race. 
Um 1 Uhr 20 Min. erhielt ich eine neue Botſchaft 
von Kap Race folgenden Inhalts: Die „Titanic“ tele⸗ 
graphiert, daß fie im Begriff iſt, zu finfen Man 
ſetzt Frauen und Kinder in die Rettungsboote. 
„Olympic“ eilt mit Volldampf der „Titanic“ zu Hilfe, 
iſt aber bedeutend weiter entfernt, als die „Virginian“ 
Um 1 Uhr 57 Min. hörten die Signale der „Titanic“ 
plötzlich anf, und es ſchien als ob die drahtloſe Tele⸗ 
graphie plötzlich verſagt hätte. Um 3 Uhr 45 Min. 
traf ich den ruſſiſchen Dampfer „Birma“, welchem 
ich gleichfalls die Lage der „Titanic“ angab. Die 
„Birma“ fuhr darauf ſofort ebenfalls nach der Unfalls⸗ 
ſtelle. Um 6 Uhr 45 Min. trat ich mit dem Dampfer 
„Calivornien“ in Verbindung, der noch nichts von dem 
Unglück der „Titanic“ wußte und und dem ich ſofort 
die erhaltenen drahtloſen Nachrichten zukommen ließ. 
Später traf ich auch die Dampfer „Frankfurt“ und 
„Baltic“, die der „Titanic“ gleichfalls zu Hilfe eilten. 
Um 6 Uhr 10 Min. ſandte ich dem Dampfer „Cali⸗ 
fornien“ ein drahtloſes Telegramm, in dem ich ihn 
erſuchte, mich ſofort zu benachrichtigen wie es um die 
„Titanie“ ſtäude. Die „Californien“ erwiederte, daß 
fie die „Carpathia“ geſichtet habe, die im Begriffe fei, 
die Paſſagiere der „Titanic“ aufzunehmen. um 10 Uhr 
erhielt ich von der „Carpathia“ folgendes Telegramm: 
Kehren Sie um, Sie kommen zu ſpät, wir haben 
800 Ueberlebende an Bord. Ich wendete darauf das 
Schiff und nahm meinen früheren Kurs wieder auf. 

New⸗Aork, 23. April. Der von der Geſell⸗ 
ſchaft der „White Star Line“ an den Ort der Kata⸗ 
ſtrophe abgeſandte Dampfer „Nackay“ fiſchte 64 Leichen 
der Opfer der Kataſtrophe aus dem Waſſer. 

London, 23. April. (P. T. „ A.) Die Unter? 
ſuchung in Sachen der „Titanic“⸗Kataſtrophe iſt dem 
früheren Präſidenten der Seer⸗Abteilung anvertraut 
worden. 


Zum italieniſch⸗fürkiſchen 
Kriege. 


Teuerung in Konſtantinopel. 


Konſtantinopel, 23. April. (Preß⸗Tel.) 


Die Sperrung der Dardanellen hat eine ſchwere 
Rückwirkung auf den Handel auögelibt, Beſonders in 
der Schiffahrt entſtehen große Schwierigkeiten. 50 
Dampfer liegen beladen im Hafen und können nicht 
ausfahren, ebenſo liegen zahlreiche Schiffe nor den Dar⸗ 
danellen mit Lebensmitteln, ohne Einfahrt erlangen zu 


können. Die Eiſenbahngeſellſchaften find angewieſen, 
Lebensmittel auf ſchnellſtem Wege zu befördern, doch 
macht ſich trotzdem große Teuerung bemerkbar. Die 


Türkei dürfte gezwungen ſein, die Sperre ſehr bald 
aufzuheben, wird jedoch verlangen, daß die Mächte eine 
Garantie dafür leiſten, daß Italien keinen Angriff 
auf die Dardanellen macht. 

Die 0 hier eingetroffenen Nachrichten über 
das angebliche Bombardement von Chios find nach den 
Informationen des Miniſteriums des Innern noch nicht 
beſtätigt. Einer Verſion zufolge, die der Wali von 
Smyrna übermittelte, ſtellte der Kommandant der ita- 
lieniſchen Schiffe eine vierſtündige Friſt und ließ dann 
Chios bombardieren, nach einer anderen Verſion ſoll 
das Bombardement ohne weiteres ſtattgefunden haben. 
Auf eine Aufrage in Chios hat die Regierung bisher 
noch keine Antwort erhalten. 


Beſchießung von Alatſata. 


Nach einer telegraphiſchen Meldung ans Tſchesme, 
dem Hauptort des Smyrna vorgelagerten Vorgebirges, 
aufn geſtern zwei italienifche Kriegsſchiffe den benach⸗ 
arten Ort Alatſata bombardiert, aber nur unbedeuten⸗ 
den Schaden angerichtet. Verwundet werde niemand. 
Auch die radtotelegraphiſche Station von Mekei wurde 
von den Italienern bombardiert. Die Gerüchte von 
der Landung der Italiener auf Lemnos werden demen⸗ 
tiert. Alle Kabel, ausgenommen das von Miytilene, 
ſind abgeſchuitten. Ueber die Ausweiſung aller Italie⸗ 
ner iſt noch kein Beſchluß gefaßt. Nur einige verdäch⸗ 
tige Italiener beſchloß die Reglerung auszuweiſen. Der 
Hafenkommandant von Saloniki erhielt von Rhodos die 
amtliche Mitteilung, daß geſtern 7 italieniſche Panzer⸗ 
Schiffe und drei n ehrgentge dort eingelaufen und 
nach dreiviertelſtündigem Anfenthalt wieder in See ges 
gangen ſeien. In Kreiſen, die dem jungtürkiſchen 
Komitee naheſtehen, verlautet, den Mitgſiedern des 
Komitees in Konſtantinopel ſei von berufener Seite die 
Zusicherung gemacht worden, daß mit einem italieni⸗ 
ſchen Angriff auf Saloniki nicht zu rechnen ſei. Trotz⸗ 


dem werden hier und bei den Befeſtigungen Kap 
Kara⸗Burun ſowie an den Küſten der Cha die 


Vorſichtsmaßregeln für den Fall eines Angriffs der 
Itallener mit ungeſchwächtem Eifer fortgeſetzt. 

Mom, 28. April. (Preß⸗Tel.) Die „Tribuna“ 
berichtet aus Kairo: Der türkiſche Kommandant Mar⸗ 
feille befindet ſich ſchwerverwundet in Derna und hat 
das Kommando abgegebeu. Dem Patienten mußte ein 
Fuß amputiert werden. 

Konſtantinopel, 28. April. Alle Kabellinien 
und drahtloſen Stationen, die die Inſeln des Archipels 
mit dem Feſtlande verbinden, ſind nunmehr zerſtört. 
Geſtern iſt die letzte Kabellinie bei Chios von den Ita⸗ 
lienern durchnitten worden. Gegenwärtig liegen hier 
nur Meldungen aus Smyrna vor, die eine Vermeh⸗ 
rung der italieniſchen Seeſtreitkräfte im Archipel 
feſtſtellen. 

Die Aktion der italtenifchen Flotte im 
Aegäiſchen Meer. 

Nom, 23. April. Die Auffaſſung, daß die Dar⸗ 
danellenaktion der italieniſchen Flotte nur eine Demon⸗ 
ſtration geweſen ſei, der jetzt völlige Ruhe zur See 
folgen werde, iſt zwar irrig, was aber weiter geſchehen 
wird, iſt nicht vorauszuſagen. Seit etwa 40 Stunden 
liegen keine direkten Nacheſhten über die Tätigkeit der 
Flotte mehr vor, und die auswärtigen Mitteilungen 
widerſprechen ſich. Jedes Mal hat ſich die Meldung 


don der Rückkehr des Geſchwaders, von dem das Bom⸗ dem Dolmetſcher Renan, zu Tiſch, als der Aufſtand f ein aus. Wenn jeden 


ve 


bardement ausgeführt wurde, nicht beſtätigt. An den 
hieſigen amtlichen Stellen bewahrt man begreiflicher⸗ 
weiſe über die militäriſchen Maßnahmen ſtrengſtes Still⸗ 
ſchweigen. Uebrigens iſt die Flotte augenblicklich durch 
Unwetter verhindert, von ihren Einrichtungen für draht⸗ 
loſe Telegraphie Gebranch zu machen. „Popolo No 
mand“ erinnert daran, daß früher ſchon England un' 
Frankreich ohne eine andere Macht zu fragen, Küſten 
Städte und Inſeln des Aegäiſchen Meeres bombardjer 
und Landungskorps ausgeſchifft hätten. Dasſelbe Rech) 
nehme Italien jetzt für ſich in Anſpruch. 

Berlin, 23. April. Wie der Korreſpondent der 
„Frankf. Zig.“ erfährt, telegraphierte eine erſte Bank in 
Roſtow, daß einzelne Getreidehändler ans Mangel an 
Ware Feine Verladungen mehr vornehmen wollen mit 
dem Hinweis auf die Dardanellenfrage. Die Banf 
erklärte, fie ſelbſt verlade weiter mit Hilfe des ihr zur 
Verfügungung ſtehenden Schiffsraumes. 

Kairo, 23. April. (P. T.⸗A.) Die Jacht dei 
Chediven, die von den Italienern bei Rhodos gekaper 
wurde, durfte nach Vorweiſung ihrer Papiere die Fahr! 
fortſetzen. 

Benghaſi, 23, April. (P. T.⸗A.) Die Korre⸗ 
ſpondenten 4 großer italieniſcher Zeitungen müßen der 
Kriegsſchauplatz verlaſſen, da fie während der Rekognos⸗ 
zierungen der Truppen die vorgeſchriebene Grenze über- 
ſchritten. 

„Konſtantinopel, 23. April. (P. T.⸗A.) Zwe 
ruſſiſche Schiffe, eines aus Smyrna, das andere auf 
Odeſſa kommend, mußten wieder zurſickkehren, da dic 
Dardanellen noch immer geſchloſſen find. 

Pirgeus, 23. April. (P. T. A.) Die Antwort 
der Pforte auf die Interventionsvorſchläge der Mächte 
ſollte heute veröffentlicht werden. Die italienifche Flotte 
ft in Rhodos konzentriert. Die ottomaniſche Agentur 


in 2—8 Tagen wieder neftattet werden. 

London, 23. April. (P. T.⸗A.) Auf die Inter⸗ 
pellation in Sachen der Schließung der Dardanellen 
erwiderte der Vizeſtaatsſekretär Ouklan d, England 
habe der Türkei allerdings beigepflichtet in der 
Anordnung von Mitteln zur Selbſtverteidigung, doch 
auch die Hoffnung auf baldige Oeffnung der Darda⸗ 
nellen ausgedrückt. 


Tanlend Juden 
in Erz ermordet? 


Wie gemeldet, hat ſich die Wut der aufſtändiſchen 
Eingeborenen, die mit Muley Hafids „Verrat“ unzu⸗ 
frieden find, zuerſt in Plünderungen, namentlich der 
„Mellah*, des Judenviertels der Hauptſtadt, entladen. 
Dabei iſt es wie jet bekannt wird, zu einem ungeheuren 
Maſſaker gekommen. 

Nach einer Havasmeldung aus Tanger ſind bei 
der Plünderung des Judenviertels in Fez etwa 1000 
Juden getötet worden. Die Zahl der verwundeten 
Inden ſei ſehr beträchtlich und das Elend unter dieſen 


ſehr groß. 

Die Lage der Juden in Marokko iſt von jeher 
eine ſehr traurige. Nachkommen der vor Jahrhunder⸗ 
ten aus den benachbarten europäiſchen Ländern vertrie⸗ 
benen Juden ſind ſie bis auf den heutigen Tag in den 
manriſchen Städten in beſondere Viertel eingeſchloſſen 
und auf den Betrieb von Handel und Handwerk be⸗ 
ſchränkt. Da ſie nicht, wie die chriſtlichen Bewohner, 
ausländiſchen Schutz genießen, richten ſich, ſo oft Un⸗ 
ruhen ausbrechen, der Haß und die Blutgier der fa⸗ 
natiſchen Menge faſt ſtets zuerſt gegen die Mellahs, 
die ſchon oft in maroftanifgen Städten der Schauplaßz 
furchtbarer e geweſen ſind. 

Ein bezeichnendes Licht auf die Vorgänge in Fez 
wirft eine Mitteilung des „Matin“. Dieſer gibt be⸗ 
kannt, daß feinem Sonderberichterſtatter von dem Ge⸗ 
ſandten Regnault verboten worden ſei, irgendwelche 
Meldungen mittels Funkentelegrpaphie abzuſenden. Er 
habe nur telegraphieren dürfen, daß er ſich noch immer 
iu Sicherheit befinde, was recht beunruhigend klinge. 
Der „Mall ſchreibt weiter: „Die Nachrichten von 
der Niedermetzelung der franzöſiſchen Offiziere und 
Ziviliſten habe in der öffentlichen Meinung eine tiefe 
gehende Bewegung hervorgerufen. Die Regierung hat 
geglaubt, den Geſandten Regnault beglückwünſchen zu 
müſſen. An wen wird ſie ihren Tadel richten? & 
find ſchwere Fehler begangen worden. Die Nieder⸗ 
metzelung unſerer Landoleute hätte vermieden werden 
können. Die franzöſiſchen Truppen find zur Befreiung 
der bedrohten Europäer am 21. Mai vorigen Jahres 
eingetroffen. Seit elf Monaten ſind die Franzoſen 
Herren der Stadt. Was ift ſeitdem zum Schutze 
unſerer Stadt geſchehen?“ Aus Taurirt wird gemeldet, 
daß in deu lezten Tagen von Marolkanern zwei fran⸗ 
zöſiſche Soldaten getötet wurden, die als Lagerpoſten 
aufgeſtellt waren. 

Aus Madrid wird zu den franzöftſch⸗ſpaniſchen 
Verhandlungen gemeldet: Die Vermitkelungsvorſchlaͤge 
Englands gehen dahin, daß Spanien an Frankreich ein 
größeres Gebiet im Uergatal abtreten möge. Dafür 
ſolle Frankreich ſeine Anſprüche in der Gegend von 
Ifni vermindern. 

Nach einer Meldung aus Tanger ſollen die auf⸗ 
rührerſſchen Soldaten in Fez den Leichen der ermorde⸗ 
ten franzöſiſchen Offiziere die Köpfe abgeſchnitten, fie 
auf Lanzen geſpießt und durch die Stadt getragen 
haben. Unter den getöteten Ofſizieren befinden 0 
zwei Jufamterie⸗ und zwei Artilleriehauptleute ſowie 
ein Rittmeiſter. General Monier iſt geſtern morgen 
in Fez eingetroffen, wo die Ruhe wiederhergeſtellt iſt. 

Schwere franzöſiſche Verluſte in Fez . 


Paris, 23. April. Die Zeitungen beklagen ſich 
lebhaft über die ſtrenge Zenſur, die in Fez ausgeübt 
wird. Man nimmt an, daß die Dinge ſchlimmer 
waren, als zugegeben wurde, daß vielleicht noch nicht 
alles in Ordnung ſei und vor allem, daß die 
Zahl der Toten ſehr beträchtlich ſein müfſſe. 
Die Ziffer wurde zuerſt auf ſieben angegeben; 


iere und Unteroffiziere getötet ſind. Die Zahl der 
Mannſchaften, die dem Aufſtand zum Opfer fielen, 
wird noch nicht augegeben, muß aber ſehr hoch ſein. 
Es hat in Fez tagelang ſchwere Gewehre und Artillerie⸗ 
kämpfe gegeben und die Franzoſen mußten die Auf⸗ 
ſtändiſchen Schritt für Schritt zurückdrängen. Der 


teilt mit, die Dauerfahrt durch die Dardanellen werde , 


heute erfährt man aus Fez über Tanger, daß 30 Ofſi⸗ 


Loder Zeitung 
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ausbrach. Sie ſind alle durch eindringende Meuterer 
viedergemacht worden. Wie das „Echo de Paris“ 
meldet, iſt die Reiſe Miley Hafids nach Paris jeht 
endgültig aufgegeben. Der Plan diefer Reife war von 
dem Miniſterinm Caillanr unmſttelbar nach der Unter⸗ 
eichnung des deutſch⸗franzöſiſchen Abkommens im 
November 1911 gefaßt worden. 

In Tanger find, einer Depeſche der D. K. G. 
ufolge, zuvperläſſige Meldungen aus Fez eingetroffen, 
vonach alle dortigen Deutſchen unverletzt find. 

Paris, 29. April. Die „Havas⸗Meldung“ über 
je Plünderung der Mellah in Fez, wobei etwa 1000 
zuden getötet worden ſeien, wird als durchaus über⸗ 
rieben bezeichnet. Die Zahl der Getöteten beträgt 
icheren Feſtſtellungen zufolge nur 50; die Zahl der 
Zerwundeten iſt annährend die gleiche. Der größte 
Teil der Mellah, die aus armſeligen Hütten beſtand, 
jt in Flammen aufgegangen. 


Prozeß gegen den Grafen 
Bohdan Nonikier. 


Die zweite Sitzung wurde geſtern um 11 Uhr 45 
Min. vormittags eröffnet. 

Der Referent, Richter Alkafew⸗Karageorgiß, beendet 
den Bericht über den bisherigen Verlauf des Prozeſſes 
md verlieſt einen großen Teil des „letzten Wortes“ des 
Angeklagten. Erwähnt muß auch werden, daß Graf 
Nonikier auf Verſchiedenes aufmerkſam machte, indem er 
das vervollſtändigte und verbeſſerte, was ſeiner Meinung 
nach nicht klar genug geſagt wurde. Erſt nach 2 Uhr 
nachmittags beendet der Referent ſeinen Bericht. — 
f die Frage des Vorſitzenden, ob von irgendwelcher 
ite noch eine Vervollſtändigung gemacht werden 
möchte, erhebt ſich der Prokureurgehilfe Hörſchelmann 
und ſtellt folgenden Antrag: Angeſichts deſſen, daß 
der Angeklagte in feinem letzten Morte zugegeben hat, 
daß er die Teppiche bei den Gutnaſers gekauft hat, 
jedoch dabei nicht erklärte, welcher Zuſammenhang zwi⸗ 
ſchen ihnen und den möblierten Zimmern, in denen 
Chrzanowski ermordet wurde, beſtehe, fo möchte die 
Gerichtspalate vor Vernehmung der Zeugen von Ro⸗ 
nikier nähere Erklärungen darüber fordern. — Der 
Präſes fragt den Angeklagten, ob er die Frage gehört 
habe und ob er bereit ſei, ſie zu beantworten, obgleich 
er das Recht habe, eine Antwort zu verweigern. — 
Ronikier erklärt höflich, daß er bereit ſei, jederzeit auf 
alle Fragen zu antworten. Zur Sache übergehend, ftellt 
er feſt, daß dieſe Frage wichtig ſei, und zwar weniger 
wegen ihres Inhalts, als der Form halber, nur hätte 
die Frage bereits vor 2 Jahren und nicht erſt jetzt 
geſtellt werden müſſen. Denn die Unterſuchungsbehör⸗ 
den hatten anfünglich ungenügendes Belaſtungsmaterial 
und find, indem fie mich verhafteten, falſch vorgegangen. 
— Hier unterbricht der Vorſitzende Ronikier und bittet 
ihn, auf die geſtellte Frage zu antworten, nicht aber 
die Handlungsweiſe der Unterſuchungsbehörden einer 
Kritik zu unterziehen. — Der Angeklagte nickt mit 
dem Kopfe und ſpricht weiter: Anfünglich belaſteten 
mich der Vater des Ehranowski, Monic und Felir Za⸗ 
wadzki, der mich angeblich auch erkannt haben will, 
obgleich er dies nicht klar geung geſagt hatte. Dieſes 
Material genügte Kurnatowati, um aus mir einen 
Mörder zu Kar und mich ins Gefängnis zu ſtecken. 
Ich bin ein nervöſer Menſch und dieſes Vorgehen 
beraubte mich vom er zen Augenblicke an der Möglich: 
keit einer Verteidigung, denn ich verſtand ſehr wohl, 
daß alles, was ich zu meiner Rechtfertigung ſagen 
werde, ſich gegen mich wenden wird. Und jetzt, indem 
ich zur eigentlichen Frage übergehe, weiſe ich vor allem 
auf die von Wincenty Chrzanowski gemachte Ausfage 
hin, von dem ich zuerſt von der Ermordung des Stas 
hörte. Erinnern Sie ſich noch, was dieſer Zeuge ſagte! 
Er behauptete, daß dieſe Nachricht mich aufs Tiefſte 
erſchütterte und daun, hierauf möchte ich ganz beſonders 
aufmerkſam machen, daß ich ihn ſofort fragte, ob wirk⸗ 
lich unter Nr. 112, ob Stas tatſächlich an der Mar⸗ 
Izalkowskaſtraße Nr. 112 ermordet wurde. Denn 
außer des großen Schmerzes, den ich bei der Nachricht 
von dem Tode meines Schwagers empfand, erſchreckte 
es mich, daß der Mord gerade an dieſem Orte ansge⸗ 
führt wurde. Ich muß das Gericht darum um Ver⸗ 
zeihung bitten, wenn ich jetzt nicht genau genug, viel⸗ 


leicht ſogar denn unverſtändlich werde. Es gibt 
Sachen und Situationen, über die man nicht ſpricht 
und, wenn es unbedingt nötig iſt, daß ſie erwähnt 


werden, ſo muß man dies mit großer Vorſicht tun, 
denn es werden dadurch dritte cen hineingezogen. 
— Vorſitzender: Vielleicht wünſchen Sie, die Erklä⸗ 
rungen dei geſchloſſenen Türen zu machen? — Roni⸗ 
kier: Oh nein, das iſt überflüſſig. 


Chronik u. Lokale 


»Zur Bildung eines Gouvernements 
Lodz wird aus Petersburg, wie wit dem „Kur. Warsz.“ 
entnehmen, gemeldet, daß das betreffende Projekt vom 
Miniſterium des Innern dem Mitgliede des Konſeils 
dieſes Miniſteriums, Herrn Smirnom, zur Prüfung 
überwieſen wurde. Ein Kreis Lodzer Bürger hat 
infolgedeſſen beſchloſſen, dieſe Angelenheit dadurch zu 
unterſtützen, daß er ein entſprechendes Material ausar⸗ 
beitet und eine ſpezielle Delegation nach Petersburg 
entſendet. 

w. Städtiſches. Geſtern abend fand im Magi⸗ 
ſtratsgebände unter dem Vorſitz des Herrn Prüfiden 
teu, Wirkl. Staatsrat W. Pienkowski, und unter Be 
teiligung der Ehrenſtadträte eine Sitzung ſtatt, die 
nachſtehenden Fragen gewidmet war. Als erſter Punkt 
befand ſich auf der Tagesordnung die Frage der DR 
ſtrierung der Toten. An der Beratung diefer Frage be⸗ 
teiligten ſich auch die ſpeziell hierzu eingeladenen Be⸗ 

irkzärzte S. Brzozowski, J. Zaderöki, K. Gurski, K. 
Nane ewski, B. Luczycki und S. Jelnicki ſowie Herr 
Dr. Stanislaw Skalski, deſſen Broſchüre unter dem 
Titel „Die Pockenepidemie im Jahre 1911“ vom 
Herr Präſidenten u. a. auch Seiner Exzellenz dem 
Herrn Gouvernementschef zugeſandt wurde. Dieſe 
Frage rief lebhafte Debatten hervor, aus denen her⸗ 
vorging, daß bereits einmal, u. z. im Laufe von 5 
Jahren, in Lodz eine. Regiſtrierung der Toten ſtatt⸗ 
fand, jedoch im Jahre 1910 wieder aufgehoben wurde. 


Tode von einem Pripatarzte behandelt wurde, ſo mi 

der betreffende Totenſchein vom Bezirksarzt anf Grun 
des Zeugniſſes des Privatarztes ansgeſtellt, wobei der 
Bezirksarzt ſowohl im erſten als auch im zweiten 
Falle für ſeine Mühe 30 Kop. empfängt. Schließlich 
wurde beſchloſſen, die Regiſtration der Toten ein für 
allemal einzuführen und das Houorar der Bezirksärzte 
für die Austellung des Totenſcheines nach dem Bei⸗ 
ſpiele Warſchaus auf 60 Kop. zu erhühen. Der Be⸗ 
ſchluß der Sitzung in dieſer Angelegenheſt wird Seiner 
Exzellenz dem Herrn Goupernementschef zur Begut⸗ 
achtung vorgelegt werden. — Als zweiter Punkt befand 
ſich auf der Tagesordnung die Frage der Pflaſterung 
der Straßen zwifchen den Trammangeleifen und eines 
Streifens von 2 Fuß auf jeder Seite dieſes Geleiſes 
auf Koften der Tram wangeſellſchaft, u. z. anf Grund 
des zwiſchen dem Magiſtrat und der Tramwangeſell⸗ 
ſchaft in dieſer Angelegenheit abgeſchloſſenen ſpeziellen 
Vertrages. Da jedoch die Tramwangeſellſchaft trotz 
wiederholtem Erſuchen dieſer von ihr übernommenen 
Verpflichtung gegenüber taub bleibt, wurde beſchloſſen, 
dieſe Angelegenheit Seiner Erzellenz dem Herrn Gou⸗ 
vernementschef zwecks endgültiger Entſcheidung zü übers 
mitteln. — Den dritten Punkt der Beratung bil⸗ 
dete die Mokiciner Chauſſee. Lant ſtädtiſchem 
Plan ſoll die Breite dieſer Straße 52 
Fuß betragen, doch hahen die dortigen Hausbeſitzer 
zußerſt breite Trottoite angelegt und hiermit die Straße 
bedeutend geſchmälert. Es wurde beſchloſſen, eine ſpe⸗ 
zielle Kommiſſion abzuſenden, die ſich an Ort und Stelle 
mit dieſer Frage bekannt machen ſoll. — Als vierter 
Punkt gelangte zur Beratung die Frage der Errichtung 
eines eiſernen Zaunes am Park an der Panskaſtraße. 
Dieſe Frage wurde in bejahenden Sinne entſchieden und 
beſchloſſen, den älteren Stadtingenleur, Herrn Nebelski, 
zu beauftragen, ſich dieſerhalb mit einem Entrepreneur 
in Verbindung zu ſetzen.— Nachdem ſodaun noch die 
Fragen in Sachen einiger Neunnſchaffungen ſowohl für 
den Park an der Nikolajewskaſtraße als auch für den an 
der Panskaſtraße zur Erledigung gelangten, wurde die 
Sitzung um 9 Uhr abends geſchloſſen. 5 
w. Perſonalnachricht. Am Donnerstag trifft 
in unſerer Stadt aus Plock der Mariawitenbiſchof Jag 
Kowalski ein, um der Sitzung der hieſigen Mas 
riawitengemeinde beizuwohnen. 

Der deutſche Schul⸗ und Bildung sver⸗ 
ein veranſtaltet heute (Mittwoch) um 4 Uhr nachmit⸗ 
tags im Kinemafographen⸗Theater „Odeon“ an der 
Przeſazdſtraße eine Vorſtellung wiſſenſchaftlichen In⸗ 
halts, mit Bildererklärungen, für die deutſche Jugend. 
Eltern, die ſich für dieſe Vorſtellung intereſſteren, kön⸗ 
nen ihre Kinder zur angegebenen Zeit zum „Odeon“ 
hinſchicken oder dieſelben auch begleiten. Einteltt für 
Kinder 10 Kop., für Erwachſene 20 Kop. Den Mit⸗ 
gliedern der Geſangſektion des gefanxten 
Vereins diene zur Kenntnis, daß heute abend eine 
Geſangſtunde mit Beteiligung des Verein sorcheſters 
ſtattfindet. > 


J. Die allgemeine Gemeindeverſamm⸗ 
lung, die für den 23. d. M., in den Konfirmanden⸗ 
ſaal der St. Trinitatis⸗Nirche einbernfen worden war, 
um die Jahres- und Rechenſchaftsberichte der evang. 
augsburg. Trinitatisgemeinde in Lodz für das Jahr 1911 
entgegen zu nehmen, wurde vom Herrn Konſiflorialrat, 
Paſtor Gundlach um 7 Uhr abends mit Geſang und 
Gebet eröffnet. Anweſend waren das Kicchenkollegien 
und zahlreiche Gemeindemitglieder. Herr Paſtor Gund⸗ 
lach begrüßte die Anweſenden herzlichſt, brachte ihnen 
in Erinnerung, daß, obgleich die geſchäftliche bag 
in unſerer Stadt im vorigen Jahre und auch gegen. 
wärtig noch eine kritiſche ſei und die an e 
darunter ſehr zu leiden haben, die Einnahmei für di 
Trinitatis Kirche und die ihr unterſtehenden Inſtitutlonen 
nicht zurückgegangen, vielmehr um etwas geſtiegen ſeſen. 
Darauf teilt Herr Paſtor Gundlach aus dem Rechen⸗ 
ſchaftsbericht nur die Hauptzahlen mit, da der ge⸗ 
druckte Bericht mit den detaillierten Zahlen in den 
Händen der anweſenden Gemeindemitglieder ſich Lies 
findet. Die Einnahmen und Ausgabe balanzieren zw 
ſchen Rubel 30,925,52 Kop. Der vorhandene Tu 
fand om Jahre 1911 beträgt Rubel 9,766,75 und iſt 
in der Lodzer Handelsbank mit 5% angelegt. Die Kaſſen⸗ 
bücher und ſaͤmtliche Beträge im Ein» und Ausgange 
wurden durch die im vorigen Jahre gewählte Reviſions⸗ 
kommiſſion geprüft und für richtig befunden, weshalb 
die Gemeinde Decharge erteilen könne. Es meldet ſich 
niemand zum Wort, der irgend einen Einwand machen 
könnte, darum gilt der Kaſſen⸗ und Rechenſchaftsve⸗ 
richt als dechargiert. Es wird durch Erheben von den 
Sitzen dem Kirchenkollegium Dank ausgeſprochen für die 
muſterhafte Wirtſchaftsführung im verfloſſenen Jahre. 
Herr Rudolf Ziegler quitliert darüber im Namen des 
Kollegiums, anfführend, daß die Arbeit keine leichte ſei, 


doch gern getan werde. In die Reviſtonskommiſſion 


werden die Herren: Hubert Mühle, K. Hack, Karl 
Wutke Jeſchke und Herr A. Zucker gewählt. Darauf 
wird in die Baratung über den Bau eines neuen Pfarre 
hauſes eingetreten. Es lagen Baupläre und Koſtenan⸗ 
ſchläge vor, die vom Kirchenkollegium angefertigt 


waren allerdings noch nicht in der affe 
von den Behörden geforderten Acoführung. 
Der Bauplatz neben der Kirthe an det Petiritauer⸗ 


Straße iſt vorhanden, sat finden ſich 13,000 Rbl. 
zum Neubau und 9766 bl. 75 Kop. Erſparniſſe in 
der Kirchenkaſſe, die eventuell als Grundſtock zum 
Baufond verwendet werden können. Auch würden 
Spenden für dieſen Zweck eingehen, und könnte der 
Ban mit Zimerficht vorgenommen und auch zu Ende 
geführt werden. Der Bau würde ſich ſicher, rentieren. 
Nach eingehender längerer Debatte wird das Bauproſekt 
don der Verſammlung, wie es vorlag, angenommen und 
sent Kirchenkolleglum übertragen, das Nötige zu verau⸗ 
laſſen, daß der Bau beſchleunigt und bis 1. Juli k. J. 
fertig geſtellt werde. Darauf trägt Herr Paſtor 
Gundlach das Bauprojckt eines Jungfrauenheims auf 
dem alten Friedhoft bei der St. Joſefs⸗Kirche vor. 
Die Bankoſten ſollen durch Einſammeln von freiwil⸗ 
ligen Spenden aufgebracht werden. Die Vorſitzende 
des Jungfrauen⸗Vereins, Frau Manufakturrat Leon⸗ 
hardt geb. von Heldreſch, Met außer einer namhaften 
Spende noch ein zinsloſes Darlehen von 10,000 Rbl. 
in Ausſicht. Das zu erbanende Haus bleibt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich Eigentum der St, Trinitalis⸗Gemeinde, doch 
erwachſen der Gemeinde hieraus keine Unkoſten, da 
ſolche einzig und allein von dem Kuratorium des 
Jungfrauen⸗Vereins getragen werden. Auch dieſes 
Proſekt wird gutgeheißen und angenommen. Für die 


Korreſpondent des „Matin“, Bringau, ſaß mit ſeiner 
Frau und zwei Gäſten, dem Kaufmann Bengis und 


Gegenwärtig ſtellt der Bezirksarzt nach dem Ableben 
irgendeiner Perſon an Ort und Stelle einen Toten⸗ 
der Verſtorbene vor feinem | 


hochherzige Spende zum Baufond von Frau Maun⸗ 
fakturrat Leonhardt ſpricht die Verſammlung den herz⸗ 


Mittwoch, den (11.) 24, April 191% 


Dank aus und Here Paſtor Gundlach über 
ulmmt es dieſen Dank der genannten Spenderin zu über ⸗ 
mitteln. Nach Beendigung der Tagesordnung wird noch 
das Projeft beſprochen, in Zukunft von den Dentmälern 
auf den Kirchhöfen eine Abgabe zu erheben, die zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung auf den Friedhöfen ver⸗ 
wendet werden ſoll. Das Projekt wird angenommen. 
Bald nach 9 Uhr erfolgte, nachdem noch das Protokoll 
vorgelefen und unterſchrieben war, der Schluß der Ge⸗ 
meindeverſommlung durch den Leiter derſelben, Herrn 
Paftor Gendlach, mit einem Gebete und dem „Vater 
umſer. “ 

„Der Madogoszezer Kirchen Belang: 
Werein hat fein neues Heim im Hauſe des Herten 
Reinhold Hiſcher an der Igierzer Chanffee Nr. 150 
bereits bezogen und bereitet für kommenden Sonnabend 
die Einweſchungsfeier vor. Mit dem Lokalwechſel iſt 
den Mitgliedern auch eine recht bequeme Kommunſka⸗ 
tion geſchaffen, dem die Zgierzer elektriſche Fernbahn 
bleibt direkt vor dem Vereinslokale ſtehen. Das Lokal, 
Bun aus einigen geräumigen Zimmern im Parterre 
und einen großen Saal in der erſten Etage iſt ſpeziell 
für dieſen Verein erbant worden und macht mit den 
Malerarbeiten, ausgeführt van dem hiefigen Malermeifter, 

ſerrn Müller, einen ſchönen Eindruck. Es iſt mit 

eſtimmtheit anzunehmen, daß der Verein dadurch an 
Mitgliederzahl gewinnen wird. Die Weihe des neuen 
Vereinslokals verſpricht eine äußerſt gelungene zu wer⸗ 
den und hoffentlich wird auch leineh der Mitglieder die⸗ 
ſem Feſte fernbleihen. An einige befreundete Vereine 
ind hierzu gleichfalls Einladungen ergangen. Der Chor 
iſt ſchon ſeit Wachen bei den Proben der zum Vortrag 
gelangenden Lieder und einige Mitglieder werden auch 
mit humoriſtiſchen Vorträgen aufwarten. Eintrittskar⸗ 
tem find vorher bei den Herren Reinhold Hilſcher, 
Zgierskaſtraße Nr. 150 und Oswald Linke, Baluty, 
Reiterſtraße Nr. 9 4 haben. Der Reſt der Einteitts⸗ 
karten, die nur für Mitglieder und deren Angehörigen 
beſtimmt find, wird am Feſtabend an der Kaſſe ver⸗ 
kauft. Der Beginn des Feſtes iſt auf 8 Uhr abends 
feſtgeſetzt. 

Von der Bewahranſtalt für Madchen 
moſaiſchen Glaubens auf den Namen der 
Eheleute Jakob und Anna Hertz. Die für 
geſtern nachmittag anheraumte Generalverſammlung der 
Mitglieder der Bewahranſtalt für Mädchen moſaſchen 
Glaubens auf den Namen der Eheleute Jakob und 
Anna Hertz konnte nicht ftattfinden, da ſich zu wenig 
Mitglieder eingefunden hatten. Die nächſte Verſamm⸗ 
lung findet am Sonntag, den 28. d. M. um 5 Uhr 
nachmittags ſtatt und wird, ohne Rückſicht auf die 
Anzahl der Erſchienenen beſchlußfähig ſein. 

* Neue Tramwaylinie. Von morgen, Don⸗ 
nerstag, ab, wird eine nene Tramwaylinie in unſerer 
Stadt eröffnet, u. z. die Linie Nr. 9. Die Wagen 
dieſer neuen Linie werden vom Monopolgebäude an 
der Rokieinskaſtraße bis zu den alten Friedhüſen und 
zurück kurſteren. Die Wagen werden die Nr. 9 tragen 
ſowie mit blaugelbe Tafeln und abends auch mit 
olchem Licht verſehen fein, 


Zahlungseinſtellung. Wie uns mitgeteilt 
wird, hat die in Charkow ſeit 25 Jahren beſtehende 
Tuchmanufakturwaren⸗Firma S. Wachs ihre Zahlungen 
eingeſtellt, Die Paſſiven beziffern ſich auf über 
300,000 Röl und find hierbei zum größten Teil Lod⸗ 
zer Firmen engagiert. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. „J. Der 
terſilges Papfierhand lung“, Petrikauer⸗ 
ſtraße Ne. 90, welche ſich einige Zeit in fremden 
Händen befand, iſt nunmehr von den J. Peterſilge' 
ſchen Erben zurückgekauft worden und wird 
von dieſen in altbekaunter zenller Weiſe weitergeführt 


werden. 

Vom Getreidemarkt. Die abflauende 
Tendenz hat nachgelaſſen und einer ſeſten Stimmung 
Platz gemacht. Notiert wurde: Roggen 5,70 —5, 95, 
Weizen 7,80—8,00, Gerſte 5,75—6. Hafer 108 
1,17 (pro Pud). Roggenmehl 6,95 —7,10, Wetzen⸗ 
mehl 8,75—9,75 la Gattungen 9,75— 11.50, ruf 
ſiſches Weizenmehl 11,25—1,0. Die Kaufluſt wird 
reger. 

r. Feuerbericht. Geſtern um 2 Uhr 30 Min. 
nachm., wurde der 1. Zug der Freiwilligen ſowie die 
ſtädtiſche Feuerwehr nach der Fahr ik an der Srednia⸗ 
ſtraße. 114 alarmiert, wo aus unbekannter Urſache eine 
Partie Baumwollabfälle in Brand geraten war. Das 
unbedeutende Feuer wurde von der ſtädtiſchen Wehr 
gelöſcht, ſo daß die übrigen Mannſchaften nicht in 
Aktion zu treten brauchten. 

Z. Verhaftung. Am vorgeſtrigen Tage patrouil⸗ 
lierten ſtarte Polizeiaufgebote in der Stadt und ver⸗ 
hafteten über 20 Perfonen, die keine Legitimationspa⸗ 
piere vorweiſen konnten. 

3. Mevifionen 


wurden in der vorgeſtrigen 
Nacht in verſchiedenen Gegenden der Stadt in einigen 
der Pelizei bekaunten Diehesſchlupfwinkeln vorgenom⸗ 
men und hierber auch einige befanmte Diebe verhaftet. 

Ein nettes Söhnchen. Zu der von aus 
am verfloſſenen Monteg unter diefer Spſtzmarke vers 
öffentlichen Notiz wird uns vom Direktor des Lodzer 
Knaben⸗Gymnaſiums int der Bitle um Widerrufung 
folgendes mitgeteilt: „Keiner der Schüler des mir 
anvertrauten Gymnaſiums ißt von Hauſe entflohen“. 

* 2. Diebſtähle. Geſtohlen wurde: aus der an 
der Konſtantinerſtr. Nr. 47 gelegenen Wohnung der Pau⸗ 
line Hauſer von dem Dienſtmädchen ein goldener Ring 
mit einem Brillanten im Wette von 50 Rbl.; aus 
der Wohnung von Joel Kozla, Brzezinskaſtr. 4, Garderobe 
und Werkſachen im Werte von 300 Röl.s aus dem 
Vorzimmer des Advokaten Gregor Borunski, Zachodnia⸗ 
ſtraße Nr. 63, ein Pelz im Werte von 250 bl; aus 
der Wohnung von Izek Sirinowski, Wschodniaſtr. Nr. 
25, Garderobe im Werte von 50 Röl. und aus der 
Wohnung von Taver Nowak, Zawadzkaſtr. Nr. 7, 
Garderobe im Werte von 30 Rbl. 

3. Zu dem Kaſſeneinbruch im Kontor der 
Firma Singer u. Co. erfahren wir noch, daß nach ge⸗ 
nauer Durchſicht des Kaſſa⸗ und der Rechnungsbücher 


Neue Lodzer gelung. 


daß ihr 20 Rbl. Garderobe geſtohlen worden war. 
e mit der Garderobe war aber auch N. ver⸗ 
ſchwunden, der ſedoch von der von dem Diebſtahl ſo⸗ 
fort in Kenntnis geſetzten Polizei binnen kurzer Zeit 
feſigenommen werden konnte. N., bei dem von den 
geſtohlenen Sachen nichts vorgefunden wurde, 
leugnete den Diebſtahl angeführt zu haben. 

3. Eine teure Fahrt machte die an der 
Drewnowskaftr. Nr. 11 wohnhafte Chana Zarzewoka, 
der auf der Fahrt von Laczyce nach Lodz aus dem auf 
dem Wagendache befindlichen Koffer verſchiedene Sachen 
im Werte von 500 Rbl. 5 1 Der 815 
ühlte ſich augenſcheinlich äunßerſt ſicher, denn er ent⸗ 
— — . . die wertvolleren Sachen. Eine 
energiſche Unterſuchung iſt im Gange. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalla⸗Thbeater. Wir bringen hiermit nochmals 
in Erinnerung, daß heute abend zum letzten Male die 
entzückende Operetten-Novität „Ewa“ zur Aufführung 
gelangt. Wer dieſe muftkaliſch und tertlich fo, hervor 
ragende Operette mit der ausgezeichneten Sängerin 
Frl. Hedwig Voltz in der Titelrolle noch nicht 
geſehen hat, möge die heutige letzte Aufführung nicht 
unbeſucht varübergehen laſſen. 


Aus der Provinz. 


Ezenſtochau. Rätſel hafte Leiche 
Dieſer Tage begaben ſich einige Knaben, umz diſche zu 
fangen, nach einem Flüßchen, das durch eien ziemlich 
weit von der Chauſſee entfernt gelegene Wieſe des 
Dorfes Grabia bei Czenſtochau fließt. An einer Stelle 
an der von einem Ertrinken kein Rede ſein kann, da 
auf eine große Entfernung das Flüßchen keine Elle tief 
ift, bemerkten die Knaben die unterhalb des Ufergeſtrüpps 
liegende Leiche eines Mannes. Das Dorf und die Pos 
lizei wurden ſofort alarmiert, Der Tote, der ſchon 
ſtark in Verweſung übergegangen iſt und dort ſcheinbar 
ſchon ſeit einigen Monaten liegt, iſt vollſtändig ange⸗ 
zogen. Wegen der bereits ſehr weit vorgeſchrittenen Ber: 
weſung kann man die Geſichtszüge nicht mehr erkennen, 
doch kann angenommen werden, daß es ſich um einen 
ca, 40 Jahre alten Mann handelt, Bei dem Toten 
wurden keinerlei Legitimationspapiere vorgefunden, nur 
eine Brieftaſche, in der ſich eine Viſitenkarte mit der 
Auſſchrift „Wilhelm Krüger“ befand. Die Annahme 
das der Tod durch Ertrinken eingetreten iſt, iſt ausge ⸗ 
ſchloſſen, denn es fehlen den Ertrunkenen eigenen Merk⸗ 
male. Es iſt vielmehr anzunehmen, das der Unbekannte 
das Opfer eines Verbrechens wurde und erſt ſpäter, um 
die Spuren zu verwiſchen, in den Fluß geworfen wurde. 
Eine Unterſuchung iſt im Gange. 

Pilawa. Feuerobrunſt mit Men⸗ 
ſchenopfern. In der Nacht von Sonntag zu 
Montag, gegen 2 Uhr, brach im Dorfe Pilawa, un⸗ 
weit der Eiſenbahnſtation gleichen Namens, Feuer aus 
Die Flammen verbreiteten ſich ſehr raſch und erfaßten 
ein Bauerngehöft nach dem andern, die wie gewöhnlich 
in unſern Dörfern ziemlich dicht bei einander ſtanden. 
Dad Feuer nahm in der Richtung des Stationsgebäu⸗ 
des an Umfang zu. Bis zum Morgen brannten 12 
Wohnhäuſer, ſowie 15 Scheunen und andere Wirtſchafts⸗ 
gebäude nieder. In den Flammen fanden drei Menſchen 
ihren Tod, u. zw. die Bäuerin Elzbieta Skwierezynska, 
ſowie zwei Artilleriſten der 14. Artillerie-Divifion Ilia 
Schalanow und Piotr Kaminski. Ihre verkohlten Lei⸗ 
chen wurden aus den rauchenden Trümmern gezogen. 
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch unbekannt, 
doch wird angenommen, daß es durch Funken der 
Lagerfener hervorgerufen wurde, welche die im Dorfe 
bivakierenden Soldaten anzündeten. Die während des 
Feuers aus dem tiefſten Schlafe aufgeſchreckten Bewoh⸗ 
ner des Dörfleins, gerieten in Schrecken und Verwir⸗ 
rung, was auch nicht wenig zur Ratloſigkeit und zu dem 
Chaos in der Rettung und dem Löſchen des Feuers 
erbitug. 

M. K. Zychlin. (Großfeuer). Im 
Städtchen Zychlin, das an der Statio Pniowo der 
Warſchau⸗Wiener Bahn, 19 Werft von Kulno belegen 
iſt, brach in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag 
im Hauſe von Sandſchueider und Kraut am Ringe 
ein Schadenfeuer aus, das tapid auf die heiderfeitigen 
Rachbarhäuſer übergriff und alsbald eine ganze Reihe 
von Hänſern erfaßt hatte. Die örtlichen Löſchmittel 
des Keinen Städtchens erwieſen ſich natürlich einem 
ſolch großen Brande gegenüber als unzureichend und es 
wurde aus der näheren und entfernteren Nachbarſchaft 
Hilfe requiriert. So trafen denn auch die Feuerwehren 
aus Kutno und von den Zuckerfabriken Dobrzalin, Mo⸗ 
del und Walentſinow ein. Den vereinten Kräften ge⸗ 
lang es nur mit ſehr großer Mühe und nach anſtren⸗ 
gender Arbeit das Feuer zu lolaliſieren. Niederge⸗ 
brannt find 29 Häuſer um den Markt. Bei der Ret⸗ 
tung der Sachen fiel ein großer Schrank um und er⸗ 
ſchlug ein Sjähriges Mädchen, namens Szymanska. 
Der Brand dauerte bis Sonntag abend. Während des 
Ablöſchens wurde ein Fenerwehrmann von einem nie⸗ 
derſtürzenden Schornſtein getroffen und tödlich verletzt. 
Obdachlos find ca. 150 bis 200 Perſonen geworden, 
die größtenteils anch ihre geſamte Habe verloren ha⸗ 
ben. Ein Teil der Obdachloſen wurde von der Zucker⸗ 
fabrik Walentinow in den Familienhäuſern aufgenom⸗ 
men, andere kampieren in Zelten auf dem Marktplatz. 
Alsbald bildete ſich ein Hilfskomitee, dem auch ſchon 
Spenden zugehen. So ſpendete die 2. Leih⸗ und Spar⸗ 


kaſſe 1000 Rbl. Der Schaden dürfte 150,000 bis 
200,000 Rbl. betragen. Die durch das Feuer Ge⸗ 
ſchüdigten find ausſchließlich Juden. Das Elend 


iſt groß. 


Telegramme. 


Petersburg, 23. April. (P. T. ⸗ A.) Ihre 


feſtgeſtellt wurde, daß den Dieben 394 Rbl. in bar 
und für 6 Rbl. Marken in die Hände fielen. 
3. Ein netter Mieter. Bel der an der 


Wschodniaſtr. Nr. 2 in Radogoszez wohnhaften Jo⸗ 
ſefa Kwiatkowska wohnte als Aftermieter ein gewiſſer 
Stanislaw Niedzwiedzkl. Vorgeſtern früh verließ die 
K. ihre Wohnung und da N. nach ſchlief, ſchloß ſie 
ihn ein und nahm den Schlüſſel mit ſich. Als fie 
nach zwei Stunden wieder nach Hauſe zurückkehrte, 
traf ſie ihre Wohnungstür offen vor und bemerkte, 


Majeſtät die Kaiſerin Maria Feodorowna beſuchten 
heute in Begleitung J. H. der Großfürſtin Olga 
Alexandrowna die Peter⸗Pauls⸗Kathedrale. 
Petersburg, 23. April. (PET 
als am Tage der Geburt des Gott ruf 
fürſten Wladimir Alexandrowitſch wurde in der Peter⸗ 


A.) Hente, 


nden Groß⸗ 


amten des Hofes der Großfürſtin Maria Pawlowug 
und Vertreter der Akademie der Künſte beimohnten, 

Petersburg, 23. April. (P. T.⸗A.) Morgen 
wird der Minifter des Innern in der Reichsdnma Er⸗ 
klärungen anläßlich der letzten Ereigniſſe auf den Lena⸗ 
Goldfeldern abgeben. 

Petersburg, 23. April. (P. T.⸗A.) Der Tür 
Oberpreßverwaltung ernannt. 

Petersburg, 73. April. 
Kriegsminiſterium geſtattete den Bezirksintendanturen 
die Vergebung von 259,000 Paar Stiefeln, die bei den 
Handwerferorganifationen und in den Werkſtätten des 
Gefängnisreſſorts angefertigt werden follen. 

Kronſtadt, 23. April. (P. TA) Der Eis⸗ 
brecher „Jermak“ iſt einem im Eis feſtgefahrenen 
Schiffe zu Hilfe geeilt. 

Kiew, 23. April. (P. T.⸗ A.) Der für den 
30. Mai anberaumte Prozeß in Sachen der Ermordung 
des Knaben Inſchtſchinski wurde bis zum Herbſt 
vertagt. 

Miga, 23. April. (P. T.⸗A.) Die Schiffahrtver⸗ 
bindung mit Pernau ift wieder aufgenommen worden. 

Riga, 23. April. (P. T.⸗A.) Seine Majeſtä 
der Kalſer geruhten Allergnädigſt den Mitgliedern des 
Rigaer Geſangvereins für die anläßlich des 50 jährigen 
Jubiläums des Vereins Seiner Maſeſtät übermittelten 
treuuntertänigſten Gefühle feinen Allerhöchſten Dank 
auszuſprechen. 

Kaſan, 23. April. (P. T. ⸗ A.) Heute 
von hier die erſten Paſſagierdampfer abgegangen. 

Nikolajew, 23. April. (P. T. ⸗A.) Die Ver 
ſicherung der Fracht iſt auf 5 ¼ / erhöht worden. Das 
Börſenkomitee hat beſchloſſen, ſich von der Erklärung 
der force majeure zu enthalten. 

Nikolajew, 23. April. (P. TA.) Viele Schiffe 
find nach Rybinsk und Aſtrachan abgedampft. Von 
Wjatka aus ift das erſte Schiff flußaufwärts gedampft. 

Aſtrachan, 28. April. (P. Tl.) Nach großer 
Hitze hat ein Schneefall ſtattgefunden. 

Piatigorsk, 23, April. (P. T.⸗A.) Nach heißen 
Tagen iſt ein ſtarker Schuee gefallen. Froſt 1 ¼½0. 
| Eupatoria, 23. April. (P. A.) Auf dem 
Meere wütet bereits den zweiten Tag ein heftiger 
Sturm. 

Berlin, 23. April, 
in Bern eine franzöſiſch⸗deutſche Konferenz zur Regu⸗ 
lierung der Kongogrenze zuſammentreten. An der 
Konferenz werden ſowohl ſeitens Frankreichs als auch 
Deutſchlands je 4 Delegierte teilnehmen. 

Nom, 23. April. (P. T.⸗A.) Der König ſpendete 
für die Luftflotte 100,000 Lire. Die nationale Samm⸗ 
lung hat über 1 Million eingebracht. 

Nom, 23. April. (P. T. ⸗ A.) Die „Agencia 
Stefani“ meldet aus Kairo, daß Enver Bey verſchie⸗ 
den iſt. 

Venedig, 23. April. 
heute die 
ſtellung. 

Konſtantinopel, 23. April. (P. T.⸗A.) Das 
Miniſterium des Aeußern übermittelte heute den Bote 


(P. T. - A.) Das 


ſind 


(P. T.⸗A.) Hier erfolgte 
Eröffnung der internationalen Kunſtaus⸗ 


ſchaftern der Mächte die Antwort in Sachen der 
Friedensvermittelungen. 
Konſtantinopel, 23. April. (Pp. T. - A.) 


Bei einer Temperatur über Null wütet hier bereits den 
zweiten Tag ein heftiges Schneegeſtöber. 

Konſtantinopel, 23. April. (P. TA.) Auf 
die Eröffnung der Dardanellen warten hier 90 Dampfer, 
die hauptſächlich Getreide geladen haben. 

New⸗Nork, 23. April. (P. T.⸗A.) Der Bor 
ſitzende des Verbandes der Maſchiniſten erklärt, daß 
am 29. d. M. auf 50 Eiſenbahnen der Streik begin⸗ 
nen wird. Der Streik wird 34,000 Arbeiter, die in 
geſamt 53 pCt. des ganzen Eiſenbahnverkehrs der 
Vereinigten Staaten bedienen, umfaſſen. Regie⸗ 
rung hat zwecks Vermeidung des Aus⸗ ſtandes ihre 
Vermittelung angeboten. 


Sturm. 
Odeſſa, 23. April. (P. T.⸗A.) Auf dem Meere 
wütet ein Sturm. 
Kertſch, 23. April. (P. TA) Die Aprikoſen⸗ 
blüten ſind durch den Sturm vernichtet worden. Auf 
dem Meere wütet ein Sturm. 


Mord und Selbſtmord. 


Mainz, 23. April. In der Nacht auf Sonntag 
gegen 12 Uhr wurde die Polizeibehörde des 2 Bezirks 
benachrichtigt, die Vermutung liege nahe, daß in einem 
Hauſe des Käſtrichs ein Verbrechen verübt worden ſei. 
Dort angekommen, öffnete Kriminalbeamten den Wohn⸗ 
raum des 30 jährigen Arbeiters und Muſikers Schütze 
und fanden das 20 jährige Dienſtmädchen Kölbe mit 
einer Schußwunde tod im Bett liegen. Nicht weit davon 
entfernt hatte ſich Schüße erhängt. Die Tat ſcheint 
bereits am Freitag begangen worden zu fein, da feit 
dieſem Tage Schütze von den Einwohnern nicht mehr 
geſehen worden iſt 

Automobilbandit. 
Paris, 23. April. Wie der „Excelsior“ heute zu 


Die 


melden weiß, hat der berüchtigte Autobandit Bonnot 
ſeinem Leben freiwillig ein Ende gemacht. Geſtern 


Nachmittag wurde aus der Seine die Leiche eines 
Mannes gelandet, in der die anweſenden Poliziſten den 
gefährlichen Verbrecher erkennen wollen. Da die Leiche 
jedoch ſchon ſtark in Verweſung übergegangen war, muß 
abgewartet werden, ob die Annahme der Polizeibeamten 
wirklich zutrifft. 
Wer wird Nachfolger Deleaſſes? 

Paris, 23. April. Der „Excelſior“ beſchäftigt 
ſich heute mit der Frage der eventuellen Nachfolge D 
cajjes im Marineminiſterium, wenn dieſer zum P. 
deuten der Kammer gewählt werden follte. Nach der 
Meinung des genannten Blattes beſchränke ſich die 
Wahl auf zwei Kandidaten, deren einer der Marine be⸗ 
reits angehört, während der andere bereits einmal das 
Portefeuille eines Kolonialminiſters inne gehabt habe 
und zwar um den Admiral Germinet und den jetzigen 
Senator Emile Chautemps. In gutunterrichteten poli⸗ 
tiſchen Kreiſen will man jedoch wiſſen, daß auch Admi⸗ 
ral Bone de Lapevrere, der bereits einmal dieſen Poſten 
bekleidete, nicht abgeneigt wäre, als Nachf ler Del⸗ 
caſſes im Marineminiſterium einzuziehen. 


Qnaibruch bei Lyon. 
Lyon, 23. April. (Drei = Tel.) 


in | 
Si 


nermeifter Graf Tatifchtiche wurde zum Direktor der in 


(P. T. A.) Im Mai wird 


Liebestragödie im Wiener Prater. 
Wien, 23. April. Heute vormittag wu 
der Nähe des Luſthauſes im Prater ein 
eine Frau mit Schußwunden im Kopfe e 
Wie die Ermittelungen ergeben haben, handelt 
um einen verſuchten Doppelſelhſtmord. Der Wan iſt 
der praktiſche Arzt Dr. Hugo Mund aus Reichenberg 
hmen. Er wurde in hoffnungsloſem Juſtande 
ins al gebracht. Die Frau, die nur leicht 0 
ſein ſoll, ift eine Frau Paula Katz, ebenfalls aus . 
chenberg, wo ihr Mann eine Praxis als Rechtaguwalt 
beſi Es handelt ſich hier um den Abſchluß einer 
Liebes! Die beiden, zwiſchen denen chen _feit 
längerer Zeit ein Liebesverhältuis beſtand, ſind Sole 
nabend nacht aus Reichenberg in Wien angekommen. 
Aus Briefen, die bei Dr. Munck vorgefunden wurden, 
geht hervor, daß fie die Tat vorher verabredet hatten. 
Dr. Munck iſt heute nachmittag ſeinen ſchweren Ver⸗ 
letzungen erlegen. 
Der Falſchmünzerbande auf der Spur, 
Wien, 23. April. Den Bemühungen der hies 
ſigen Kriminalpoſize! und der Oeſterreichiſch⸗Unga⸗ 
riſchen Bank iſt es gelungen, eine Spur der Falſch⸗ 
münzerbande zu entdecken, die in der letzten Zeit eine 
große Anzahl falſcher 20 Kronen » Noten in den Ders 
kehr gebracht hat. Nähere Mitteilungen in diefer 
Sache werden ſedoch im Intereſſe der bevorſtehenden 
Verhaftung nicht gemacht. 
Vom türkiſch⸗italleniſchen Kriege. 
Rom, 23. April. (P. T. „ A.) Die „Ageneia 
Stefani meldet, daß das italieniſche Geſchwader unter 
dem Kommando des Admirals Probitero die Juſel 
Stampalia beſetzte und dieſe Inſel zur Flotten baſis 
machte. Durch die Einnahme dieſer Inſel, die ſowohl 
im Norden als auch im Süden vorzügliche Häfen beſitzt, 
iſt die Möglichkeit geboten, der Kriegskonterbande zu 
ſteuern. 


| 
Straßenfegerſtrelk. 

Mailand, 23. April. (Preß⸗Tel.) Am Sonn⸗ 
abend ſind die ſtädtiſchen Straßenkehrer in Stärke von 
achthundert Mann plötzlich in den Ausſtand eingetreten. 
Die ſtädtiſche Verwaltung iſt in großer Verlegenheit. 
Die Einſtellung von Arbeitswilligen iſt mißglückt. 
Idylliſche Zuſtände herrſchen. Auf den Straßen lagerte 
geftern der traditionelle italienſſche Schmutz in vollſtän⸗ 
digem Wortſinne. ambahn wirbelte bei ihren 
Fahrten das Chaos von Papjerfetzen, Fruchtſchalen, 
Tierkot und andern unausſprechlichen Dingen had) auf, 
zum Entſetzen der italieniſchen Damenwelt, auf deren 
Sonntagsſtaat und Hüte der Straßenſchmutz ſich abe 
lagerte. Die Straßenverwaltung wird vorausſichtlich 
gezwungen ſein, nachzugeben und die von den Streikeu⸗ 
den geftellten Bedingungen zu erfüllen, 

Seidenweberſtrelk. 

Mailand, 23. April. (Preß⸗Tel.) In Lecco 
ftreifen etwa tauſend Seidenweber, weil die Fabrikbe⸗ 
ſitzer infolge der ſchlechten Lage der Seideninduſtrie 
eine Lohnerniedrigung von 30 Gentefimi pro Tag vote 
ſchlagen. 


3 


Türkiſche Wahlen, 

London, 23. April. (Preß Tel.) Das enge 
liſche Balkankomitee hat eine Unterſuchung über den 
Verlauf der letzten Wahlen in der Türkei, beſonders in 
Mazedonien veranſtaltet, ob die cheiftliche Bevölkerung 
zu ihrer rechtmäßigen parlamentariſchen Vertretung ge⸗ 
kommen ſei. Aus dem Bericht der Agenten des Kos 
mitees geht hervor, daß die Wahlreſultate in den 
meiſten Fällen gefälſcht wurden, und daß ſie nicht den 
Ausdruck des Volkswillens darſtellen. In den Wahl⸗ 
kreiſen, wo zwei Drittel chriſtliche Mehrheit beſteht, 
wurden infolge amtlichen Druckes nur Türken gewählt. 
Das ſozialiſtiſche Komitee in Salonſki wurde in Haft 
genommen, weil dasſelbe es ablehnte, mit dem Komitee 
für Einheit und Fortſchritt zuſammenzugehen, und ſich 
für ein Zuſammengehen mit den oppofitionellen Par 
teien erklärt hatte. Die Verhaftungen unter den 
Oppoſitionellen gehen in die Hunderte. 


Aus Perſien. 

Tähris, 23, April, (P. TA.) Es treffen bes 
üngſtigende Nachrichten über anarchiſtiſche Bewegungen 
in Chachal ein. Es wird befürchtet, die Unruhen 
könnten ſich auf an Rußland grenzende Gebiete ande 
dehnen. Kaufleute erhiellen aus Ardebil die Nachricht 
über die Einſtellung der Annahmen von Waren. 


Großfeuer. 
Tokio, 23. April. (P. TA) Durch ein in 
Mazumoto im Departement Nagano ausgebrochenes 
Feuer wurden über 1500 Häuſer eingeäſchert. 


Ihre neue Adreſſe 


wolln Sie beim Wohnuugswechſel uns ſoſort 
mitteilen, damit in der rogelmaßigen Zuſtellung 
unſeres Blattes leine Unterbrechung eintritt. 
As empfiehlt ſich, den Wohnungswechſel unſerer 
Expedition direkt aufzugeben. 


Expedition der, Neuen Lodzer Zeitung. 


ae 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Mittwoch, den 24. April 1912: 


| Herzele Mejuches. 
Komiſches Lebensbild mit Geſang und Tanz. 5261 
Rois! Dienstag, den 30. April 1912: RAS Ben efia-Boritels 
lung für d. bekannt. Schauſpieler und Sänger ö. J. Gartalemwich, 
Zur Auffübrung gelangt die komiſche Operette; 


Chofni und Pinkus 
(Degel Machne Jehuda) 
Helene“ — M-me Nero-Neroslawska, Gabriel“ — der Beneftziant. 


mm 


VVV 
Bette th bes Bene he 80 des Naben fach⸗ 
El Daus der Operette „Sein Weibs Mann“ zugegeben. 
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Neue Lodzer Zeitung 


— Abcaler- Variete 
ce Cesielntana u.Betrifauer 


e 
eues Programm. 


Karl Göppert 
LOG. Z. 
Petrikauerstr. 11, 71 u. 145. 


MARGOT DE VAIR 
Internationale Soubrette. 


THE 4 EA 


ebend 
Witsch ek. 


LUCCY WELS 
Wiener Spubrette und Har⸗ 
| montfaBirttofün. 


LES LINDSAY 
Sam aus dem Leben ame 
Hkaniſcher Gombons. 


Frühjahrsaison von den Erzeugnissen seiner Fabrik: 


| Sportmützen 


aus Tuch und Seide 


u de N Kassa 50 


S == 


Seele 


Zylinderhüte, 


. ZEIDOWSKI 
BelanntervolnifcherHumorift 
und Transformator. 


Chapsau - Claques 


zu mässigen Preisen. 


etrikauerstr. M 145. Dees 


St "1. N "Urıonsyrag 50 


MARIA TOKARSKA 
Kelle Stern, Nenes Repertoir 
bestell 


* UHranfa- Theater. 
ANGELI 
Mußſker⸗Birtuos auf . 

Denen Inſtrumenten. 
CAVMEN ba 
Geſangs- und Tanz-Rönigin. 
beit! 


Els 


Solideſte Sch reih⸗ Meine, 


agen - und Segment guf Rugellggern. Tupenbeb; 
ugellage: Keine Abu ran, denkbar e 955 
beiten und leichteſter Anf 


Größte Echreibſchnellig telt. 


Vertreter Ferdinand Rausch, 
Nawrotſtraße Nr. 8. Teleph. 698. 


FR LES A BRUSCIA 
men Gina 
8 * COM 


T ercentrie eomeblans in 
Welt american comed akt. 


ö KOMÖDIANTEN 
Zrandf, Vaudeville in 1 Akt. 
PFF 


URANIA-R O 
Serie neuer Bilder. 


. 


Grſellſchaft Gegen seligen 
Credits in Baluty 
bei Lodz, Zgierska⸗Straße Nr. 64, 


erlebigt folgende ſtatutenmäßige Bankoperatlonen 


Audiekentzert fir Mitglicher, der Geſenſchalt 

85 wechſel; d) Erteilt den Mitgliedern der Geſell⸗ 

Darleben en n dend Kern v0 las 

00 Paper Eſtelligt Kauf und Verkauf von Staats- 

Fondon ch. 735 fiert 1 gusgelooſte Papiere und 

17 12 Stellt Checks auf Mukland und das Aus⸗ 

dans: ) Nimmt Geldeinlagen ſeltens der Mitglieder 

ber a fc ene von fremden Perſonen auf ui zahlt 

PER, 2) Aſſekuxiert 5 A ser un e ſegen 
ation. Das Bureau iſt geöffn 

von 10 2220 l früh bis 3 Uhr machn la. 


FELIX aba 


Elektrotschnisches Büro. 
Petrikauerſtr. Nr. 144. — Ewangelickaſtr. Nr. 2. 
Telephon Nr. 12—00. 9 
Klektriſche Beleuchtungskörper in gediegener und ge⸗ 
ſchmackvoller moderner Ausführung wie: Kronen für 
Salon. Bouboir und Wohnzimmer. Mittel zuakronen 


für Speiſezimmer, Ampeln für Schlafzimmer. Steh⸗ 
Lampen für Schreib⸗ und Nachttiſche. Wandarme 


Aeg 


Schreibmafchinenburenn 


er 


8 


.... ĩ DIE UI FT 


99 mein 
von M 
ge 


ten Rees 


U Wera 


GG 


Se 
Ehe men 
Tee-Waſſer wird 5 1 


Hochspan 


auf erſte Nummer 
thek von pünktlichem 
zahler per ſofort zu leihen 
bt. ‚Offerten unter 
1520 000“ an die ern 


0 dieſer tg. erbeten. 
[Das Lampen- Geschäft 


Mn 


Petrikauer 87 Tei. 694 
empfiehlt ein reichh. Lager von & 
das-, elektrischen und 
petroleum - Lampen 


— — zu mässigen Preisen. — — 


ne: 


FILIALE: Petrikauer 189, Tel. 18-39 


Fahr 


und Leiter der mechan 


Pelze werden auf Sommer- 


aufbewahrung angenommen 
A. Bromberg, LO DZ, Petrikauer-Str. N 31 


Telephon n 12-86. 4045 


Dfferten mit 


Technisch. Bureau „Dynamo“ 


Tel. 12-78. 


Pi Mittelftr.61, . 

J. M. Duühbowsk J, Elektrische Licht- und Kraft-Anlagen Eleg —— 5 

a 7 

e Dynamomaschinen a a = A Elektromotoren % mare 1328 

n renonmiert, — Bolnifiie Beleuchtungskörper a a e 

e e e Blelarrlsche Materialien. ulbrichshöhe 
| Eulen 5 — bei Reis 

deni nile dg l 50 nde mähtoe Dong: Bohn ale, 5 ne 


weſen verlangt, mit gehabter Praxis 


Lodzer Zeitung“ sub „B. 


Zulerate 


haben nur dann den gewünſchten Erfolg, 


wenn ſie in einer verbreiteten Zeitung erſcheinen, die von 
kaufträftigem Publitum geleſen wird. In Lodz garantiert 


nur die Niue Todzer Zeitung 


eine weite Verbreitung in allen Schichten der deutſch⸗ 
ſprechenden Bevölkerung, weil fie die allerverbreitetſte, 
größte, verhältnismäßig billigſte und anerkannt 

am beſten geleitete 
deutſche Zeitung in Lodz iſt. 

Bei Aufgabe von Inſeraten wolle man ſich daher nicht 
von Agenten überreden und betören laſſen, die falſche Be⸗ 
bauptungen aufitellen und durch niedrige Vreife die Leicht⸗ 
gläubigen ködern. Die niedrigen Preiſe in wenig verbreiteten 
Blättern ſind immer noch viel zu hoch, da die Annoncen 
nur ganz geringe Verbreitung finden, und zwar in Streifen, 
denen man die entſprechenden Zeitungen gratis auf⸗ 
drängt, die ſie alſo nicht leſen. 

Der Zweck eines Inſerates ift der, das es geleſen wird. 


| 
| 
| 


EI e 


Berlin. 


— ESLI2S, Hotel du Pavilion, 


nungs- Elektro- Motore 


illa abe am Wal 
au Hauptmann einer. 


Urnnin 


Kraft 
gesundheit 
Schö eit 


schafft tägliches, einige 
inuten währendes Tt 

en mit dem Autogym- 
nast, dem beste und viel- 
seitigsten. Turnapparat 
der Gegenwart. Ganz 
hervorragend für Be- 
wegungsträge, für an 
Verstopfung, Fettleibig- 
keit, Nervosität Leid. 

de. Besser als irge 

einanderer Apparat. Die 
Fi are, 5 Arztes. 


Die ſchönſten Andenken 


an froh verbrachte Stunden And photographiſche Aufnahmen 


Empfehle mich Auf im geſchlof Ne 
3 — Ban wen m a. Menen Raum und 


leichen Tertioe vrommt Alluſtegtton gau, 
ine an bee Nöte. Mils Beef emen an für 


M. Nippert 


Aug 


reg Ana 27, Pan, 


ah der Merten Codser Zeitun 
Ara 00 und Bdlenenbele ns 


‚4168 


Die Verwaltung der Lodzer 
Elektriſchen Straßenbahn 


macht hiermit bekannt, daß von Don⸗ 
nerstag, den 25. d. Mts. ab 


die Linie Nr. 9 eröffnet wird. 
Die auf dieſer Linie kourſierenden Wa⸗ 
gen tragen die Nr. 9, blau⸗gelbe Tafeln 
und abends blau⸗ gelbes Licht. Die Wagen 
werden kourſteren: vom Monopolgebäude 
an der Rokicinskaſtraße bis zu den alten 
Kirchhöfen und zurück. 


Bas 
2 Stellung als 
Letzte Neuheit! 3 95 10 , 
Parfuns urd IN) IN 

Blumen-Eau de Cologne: Kaſſterer, ener. 
Petro lues uche, ein 
Keen Fade len eee 
Royal Carnatione, e „mik 
Coeu: „ Feel en Stontorarheiten ane 
Viol ab rikgeſetzen u. Arheiterunfalle, 


weſen, vertraut Geil. 12 un. . 
er! 


Lina. „D. 95“ an die Exp. d. 
empliehlt die Akt.-Ges Ladenfränlein =, 
K. ERM ANS & Co. fh, iltale einer fene 
Moskau. 5113 Reinigungsanſtalt geſucht. 
1 Snake ae . 
nis erhalten den Vorzug. 
Verzaufe? Taft neue Adr. zu Er in der xD 
dieſes Bl. 55 


Fahrräder, 5 
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„Suche für meine Wein, 7 885 N 
Koloniahwaren-danıbling einen 


Lehrling, 


Sohn ordentlicher ae, m mit 
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